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in Aussicht gestellt. Doch bedarf es, um diesen Gedanken zu
gewinnen, nicht einmal der Einschiebung eines einzigen Buch
stabens. Statt in oo-/.£i(c) möchte ich das Boxet der Texte bloß
in Boxei verwandeln. Diese Änderung, wenn man die Ver

schiebung des Akzentes eine solche nennen darf, ist zugleich
gelinder und sinngemäßer. Wenn der Gegner auf die dialek
tische Frage keine abschließende Antwort erteilt, sondern neue
Schwierigkeiten bereitet (eav . . . evarrj), so ist damit — das will

Aristoteles sagen — unsere Niederlage aus dem sofort angege

benen Grunde (Bia Tr(v äaöeveiav toü äx.pcmou) besiegelt. Aber
diese muß darum nicht und sie kann kaum unmittelbar und

allsogleich erfolgen. Das drücken die Worte xexpav/jcOai Boxet
(,dann halte dich für besiegt') weit angemessener aus als
xexpaTujaSai Boxet? (,dann scheinst du besiegt zu sein').

3.

(Nachtrag zur Abhandlung ,Zur Chronologie des Stoikers Zenon 1 .)

S. 2 Z. 12 ff. ziehe ich nunmehr meinem eigenen Restitutions
versuch den sachlich genau übereinstimmenden, aber sprachlich
gefälligeren Ludwig Radermachers vor, den dieser Gelehrte mir
mitzuteilen die Güte hatte. Statt ahrerav ouv x-e. sollte daher viel

mehr geschrieben werden: ax(ac) | loxlv b (“/pö)v(oc evr\ T)pidx(ov0’
s? oder km£).


